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Die TAG X-Idee
 

Was, wenn die Geschichte eine andere Wendung genommen hätte  
als die, die wir kennen? Was, wenn die Russen es geschafft hätten, vor  

den Amerikanern die ersten Schritte auf dem Mond zu machen? Was, wenn das 
Epizentrum des Kalten Krieges Paris und nicht Berlin gewesen wäre?  

Was, wenn das Attentat von Dallas 1973 und nicht 1963 stattgefunden hätte? 
Was, wenn Deutschland den Ersten Weltkrieg gewonnen hätte? Was, wenn 

die Anarchisten Zar Nikolaus II. im Jahr 1917 gestürzt hätten?
 

”Was wäre, wenn …” ist die grundlegende Frage, die Idee hinter ”Tag X”.  

”Tag X” sind faszinierende Graphic Novel-Erzählungen, die sich auf 
historische Fakten und realistische Annahmen stützen, diese allerdings  

in einen anderen Kontext setzen, als sie wirklich geschehen sind. 
Geschildert wird eine alternative Realität, die uns entdecken lässt,  

was eine mögliche Zukunft hätte sein können, wenn an einem  
schicksalhaften Tag … dem Tag X … die Dinge anders gelaufen  

wären, als sie in den Geschichtsbüchern stehen.
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”Ich schwöre feierlich, dass ich als Teil der US-Marines die Verfassung der 
Vereinigten Staaten von Amerika gegen alle Feinde schützen und verteidigen 
werde, ob fremd oder heimisch; dass ich zu derselben wahre Treue und  
Loyalität bewahren werde; und dass ich den Befehlen des Präsidenten der 
Vereinigten Staaten sowie der mir übergeordneten Offiziere Folge                                  
leisten werde,                                     so wahr mir Gott helfe.”

Am Ende der zweiten Tet-Offensive1 begann uns 
klarzuwerden, dass man sich Charlie2 wohl kaum 
entledigen könne, ohne die Einheiten von den 
chinesischen Basen abzuschneiden …

Aber dazu musste man auf die Hochebene  
des Schwarzen Flusses …

Dorthin, wo 20 Jahre zuvor die Franzosen 
aufgerieben wurden, zur RC43 …

Dort hatte man keine guten 
Erinnerungen an Weisse in 
Uniform …

… Und das sollte sich 
nicht bessern … 

2 Bezeichnung der Amerikaner für die Vietcong.1 Militärische Operationen der nordvietnamesischen Armee und des Vietcong. 3 Route Coloniale 4.
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Tut mir leid, Frank,  
bin wohl eingenickt.  

Nimm’s mir nicht krumm:  
Ich schlafe schlecht,  
seit ich zurück bin in 
   dieser ”Welt” …

Speck  
und Ei und  
’ne Pepsi.
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Sind Sie hier,  
um sich die Parade  
des Präsidenten  

anzuschauen? Das ist  
nicht mein  
Präsident.

Oh Verzeihung,  
ich hielt Sie für  
einen Landsmann!  
Woher kommen  

Sie?

Darf  
ich Ihnen  

eine Frage  
stellen?

Warum  
haben Sie  
den Boss  
belogen?

Ihre 
   Erkennungsmarken …  

Mein Verlobter war in der  
Truppe, und wenn ich eine  

Erkennungsmarke sehe, kann ich  
sie einem Marine zuordnen.  
Ausserdem erlauben sie bei  

den US-Marines keine  
  Ausländer …

Was 
wurde aus Ihrem  

Verlobten? Er ist  
in Da Nang  

gestorben.

So  
wie ich.
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